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Endjährig  

 

 
Atmosphärisch dichter und realistisch düsterer Blick in 
eine nicht allzu ferne Zukunft. 
  
Das dystopische Drama in der Regie von Willi Kubica 
erzählt von einer nicht allzu fernen Zukunft, in der die 
Rohstoffe knapp sind – und in der die Regierung 
beschließt, das Ableben der Bürger selbst zu 
terminieren. Dank der atmosphärischen Dichte und 
einer nah an der Wirklichkeit konstruierten Geschichte 
erzeugt der Film eine große Spannung, die sich 
glaubwürdig vermittelt. 
 
In seinem Langfilmdebüt erzählt Regisseur Willi 
Kubica eine Geschichte, die zwar in der Zukunft liegt, 
aber doch auf so vielen aktuellen Entwicklungen 
aufbaut, dass es den Zuschauer*innen leichtgemacht 
wird, sich auf sie einzulassen. Die Figuren sind 
gewollt sperrig, große Emotionen entstehen nicht 
zwischen ihnen – und doch spürt man die große 
Verletzlichkeit und das aufgestaute Konfliktpotenzial 
zwischen ihnen. Das gilt besonders für die 
Hauptfiguren: Der Vater, der kurz vor seinem 80. 
Geburtstag steht und vor seinem Schicksal fliehen 
möchte, dass er damit in die sogenanne 
„Endjährigkeit“ kommt und sein Leben damit zu enden 
hat. Und auf der anderen Seite der Sohn Karl, der 
seinem Vater beistehen will, aber gleichzeitig für die 
Regierung arbeitet und von seiner Chefin zur 
absoluten Loyalität verpflichtet wird. Peter Meinhardt 
und Matthias Lier spielen Vater und Sohn mit einem 
äußerst ambivalenten Verhältnis zueinander, was den 
Reiz und die Komplexität der Geschichte unterstützt. 
Mit seiner Geschichte gelingt Kubica, der an der 
Filmakademie Baden-Württemberg Regie studiert 
hat, auch ein gesellschaftskritischer Blick auf aktuelle 
Entwicklungen. Die Dialoge sind ebenso reduziert wie 
die Kulisse – und doch genügen wenige Worte und 
wenige Eindrücke, um eine dystopisch beängstigende 
Welt von morgen zu erschaffen, die doch heute schon 
näher erscheint als wir uns das vorstellen wollen. 
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